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 - Reifebeginn 
 

 

Kulturmaßnahme 
 

        Stockentlastung 

        Ertragsregulierung beenden 

   

 

Pflanzenschutz 
 

 

Abschlussbehandlung 

Wartezeiten beachten 
 

Beerenverletzungen vermeiden 
 

 

 

Allgemeine Situation  
 

Die Hitze mit Temperaturen von über 30°C hält noch bis Mitte der nächsten Woche an. Damit ver-

schärft sich der Trockenstress und seine Auswirkungen auf die Reben und die Qualität der Trauben. 

Jüngere Anlagen zeigen teils schon kräftige Wassermangelsymptome. Ältere Anlagen mit Normaler-

trag stehen noch relativ gut da. Wie lange sie der Hitze noch standhalten, lässt sich nicht vorhersagen 

und ist von der anstehenden Witterung abhängig. Ab Freitag wird es schwüler und einzelne Hitzege-

witter sind möglich.  

Die Reife geht in Anlagen, die noch keine starken Trockenstress-Symptome zeigen, weiter. Die Umfär-

bung der Beeren bei den frühen Sorten schreitet voran und kündigt die Reife an. In welchem Maße 

und mit welchen Beerengewichten zu rechnen ist, ist hauptsächlich von der Witterung der kommen-

den Wochen abhängig. 

Die längerfristigen Vorhersagen zeigen bis Mitte August keinen Umschwung beim Wetter an und die 

sommerlichen Temperaturen sollen uns erhalten bleiben. Wenn keine Wassergaben möglich sind, ist 

besonders die Entlastung junger Reben jetzt schnellstmöglich durchzuführen. Wir empfehlen die Ent-

fernung aller Trauben. Auch in älteren Anlagen ist eine an der Situation angepasste Traubenreduzie-

rung eine Möglichkeit, um schädigenden Trockenstress abzumildern. Bleiben Reben diesem zu lange 

ausgesetzt, sind verstärkt Stockausfälle jetzt und in den nächsten Jahren möglich. Auch Austriebs- 

schäden im kommenden Jahr sind nicht auszuschließen. Verpassen Sie nicht den richtigen Zeitpunkt 

zu handeln, in der Hoffnung auf Regen! 

Hinweise und Informationen rund um Hitzeschaden und Sonnenbrand finden Sie auf der Homepage 

der LWG: LINK 

 

Pflanzenschutz 
 

 

Die Abschlussbehandlung, falls noch nicht durchgeführt, sollte je nach Lage und Sorte in den nächsten 

Tagen erfolgen. Der Wind bleibt ein ständiger Begleiter und sollte bei der Terminierung der Behand-

lung berücksichtigt werden. Der Gesundheitszustand der Trauben ist zumeist sehr gut. Beobachten Sie 

dennoch in den kommenden Wochen Ihre Anlagen, v.a. auf Oidiumbefall in der oberen Laubwand und 

an den Geiztrauben und handeln Sie bei Bedarf. Bikarbonate haben eine Wartezeit von 1 Tag (Vorsicht 

bei trockengestressten Anlagen). 

Wichtig: Eine Kontrolle der eigenen Flächen sollte die Entscheidung für die letzte Behandlung beein-

flussen und nicht die allgemeine Feststellung über das ganze Gebiet! 

Weinbaufax Franken 

Donnerstag, 30. Juli 2026 

LWG 
Weinbauring Franken e.V. 

https://www.lwg.bayern.de/weinbau/rebe_weinberg/143683/index.php
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Wartezeiten 

Wartezeit 21 28 35 

Anwendung am Lese ab:    

24.7. 15.8. 22.8. 29.8. 

31.7. 22.8. 29.8. 5.9. 

7.8. 29.8. 5.9. 12.9. 
 

Oidium:  

Für die Abschlussbehandlung empfehlen wir den Einsatz von Azol-Wirkstoffen, z.B. Topas. Auch Schwe-

fel (kurze Wartezeit, kürzere Wirkungsdauer) und Bikarbonate können eingesetzt werden. Bikarbonate 

nur in Anlagen ohne Trockenstress einsetzen, um Schäden an Blättern und Beeren zu vermeiden. 

Mittel, z.B. l/kg pro 10.000 qm 
Zulassungs-

nummer 
Wirkstoff-

gruppe Wartezeit 
max. Anwendg 

lt. Zulassung 

Topas 0,18 033590-00 G 35 4 

NS Stulln (ab BBCH 75) 3,13 050006-00 - 28 8 

Kumulus WG (ab BBCH 75) 5 052273-00 - 28 8 

 

Peronospora:  

Eine starke Ausbreitung ist derzeit nicht zu erwarten. Kontaktpräparate reichen aus. Empfohlene Prä-

parate für eine anstehende Peronospora-Behandlung: 

Mittel, z.B. l/kg pro 10.000 qm 
Zulassungs-

nummer 
Wirkstoff-

gruppe Wartezeit 
max. Anwendg 

lt. Zulassung 

Folpan 80 WDG 0,89 024459-00 - 35 8 

Folpan 500 SC 1,33 024256-00 - 35 8 

 

Auch verschiedene Kupfermittel können eingesetzt werden. Aufgrund des Infektionsgeschehens wird 

eine Aufwandmenge von 150-200 g rein Cu/ ha empfohlen, z.B.: 

l od. kg/10.000m² LWF 

reinCu pro 
 l od. kg Mittel 

Mittelmenge für 
200g reinCu  

Zulassungs-
nummer Wartezeit 

Cuprozin progress 0,89 250 g/l 0,8 l 006895-00 21 

Funguran progress 1,11 350 g/kg       0,572 kg 006896-00 21 

Hinweis: Beachten Sie die Unterschiede der Mittelmenge und Reinkupfergehalte. 

 

Botrytis 

Aufgrund der Witterung seit der Blüte ist die Gefahr einer latenten Botrytisinfektion in der Traube eher 

gering. Sollte ein Botrytizid in der Abschlussbehandlung eingesetzt werden ist auf die Wirkstoffgruppe 

zu achten. Viele Botrytizide haben eine sehr gute Oidium-Nebenwirkung. Bei Befallsfreiheit (Oidium) 

kann bei einem Einsatz dieser Mittel auf ein zusätzliches Oidium-Fungizid verzichtet werden. 
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Mittel, z.B. l/kg pro 10.000 qm 
Zulassungs-

nummer 
Wirkstoff-

gruppe Wartezeit 
max. Anwendg lt. 

Zulassung 

Switch  0,53 034419-00 M/N 21 2 

Teldor 0,83 00B035-00 O 21 2 

Cantus 0,67 025180-00 L 28 1 

Kenja 0,83 008662-00 L 21 2 

 

Kirschessigfliege  

Im Moment ist es aufgrund der Trockenheit und Hitze noch ruhig um die KEF. Vorbeugende Maßnah-

men sind vergleichbar mit denen gegen Botrytis.  

Anleitung für KEF-Fallen und weitere Informationen zur KEF finden Sie unter: LINK . 

 

 

Kulturmaßnahmen 
 

Arbeiten an der Traube 
Sobald die Einlagerung von Zucker beginnt, sollten die Trauben nicht mehr verletzt werden (Entblät-

tern, Ertragskorrektur, Trauben teilen). 

Gefährdete Flächen sollten vor Beschädigungen durch Vogel- und Wespenfraß spätestens dann ge-

schützt werden, wenn erste Fraßschäden auftreten, damit sich die Tiere nicht an den Fraßplatz Wein-

berg gewöhnen. Netze, Fallen und die Förderung von Fraßfeinden sind wichtige Maßnahmen. 

 

Termine 
 

 

31. Juli – 7. Aug: Abgabe der Weinbestandsmeldung 
Beachten Sie die Ankündigungen der LWG und das Infofax vom 29.7.2026 

 

27.8.2026: PiWi-Sorten im Öko-Weinbau – Praxis, Forschung und Erfahrungsaustausch  
Die Öko-Beratungsgesellschaft und der Weinbauring Franken e.V. laden ins Weingut Zehntkeller in 

Iphofen ein. Freuen Sie sich auf Fachvorträge zu PIWI-Rebsorten, Praxisberichte, die Besichtigung 

von PIWI-Anlagen sowie eine PIWI-Weinverkostung. Informationen und Anmeldung unter: LINK 

 

13.8.2026: Gesunde Reben im Bio-Weinbau und Projekt „Probiotischer Boden“ 
Freuen Sie sich auf Einblicke in das Projekt, fachliche Impulse und den Austausch mit Praktikern, Be-

ratern, Kollegen. Ort: Sportheim, Rödelsee. Informationen unter den Links. 

Ab 11.30 Uhr Auftaktveranstaltung des Projekts „Probiotischer Boden“ LINK 

Ab 17.00 Uhr Gesunde Reben im Bio-Weinbau LINK 

https://www.lwg.bayern.de/weinbau/rebe_weinberg/083836/index.php
https://events.naturland.de/wiesenbronn/piwi-sorten-im-oeko-weinbau-praxis-forschung-und-erfahrungsaustausch-e4a8569d26fcfb2c1ccc22ed8640ccfaf.html
https://www.bioland.de/aktuelles/termine/veranstaltungen/228403-auftaktveranstaltung-projekt-probiotischer-boden
https://www.bioland.de/aktuelles/termine/veranstaltungen/227411-gesunde-reben-im-bio-weinbau

